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Kurz notiert

Sondersitzung
zum Stadtarchiv

Oberviechtach. (kö) Zu einer
„Sondersitzung“ ist der Stadtrat
am Dienstag, 19. Januar in den
Sitzungssaal des Rathauses ein-
geladen. Beginn ist erst um 19.30
Uhr. Einziger Tagesordnungs-
punkt ist der Neubau des Anwe-
sen „Taubenplatz 4“. Nach dem
Sachstandsbericht steht die Be-
schlussfassung über die Nutzung
des ehemaligen „Soutschka-An-
wesens“ als künftiges Stadtarchiv
(Abbruch und Neubau) an. Zu-
dem wird über das erarbeitete
Raumkonzept diskutiert.

Kurze Beratung
im Bauausschuss

Oberviechtach. (ptr) Der Bauaus-
schuss trifft sich am Dienstag, 19.
Januar, um 14 Uhr zu einer Sit-
zung. Die öffentliche Tagesord-
nung beinhaltet nur zwei Bauan-
träge: Josef Suckart für den Aus-
bau des Dachgeschosses in der
Karfreitaggasse; Christian Götz
für die Erweiterung des Wohn-
hauses durch Abbruch eines Ne-
bengebäudes in Tressenried. Ein
weiterer Punkt ist eine Ortsbe-
sichtigung zwecks Geländeauf-
schüttung in der Gemarkung Hof.

Ab heute Karten
für Rosenmontag

Oberviechtach. Die Feuerwehr
veranstaltet am 8. Februar ihren
Rosenmontagsball in der auf-
wendig dekorierten Mehrzweck-
halle. Für Party-Atmosphäre sor-
gen die Musiker der Band „Extra“.
Der Höhepunkt ist der Auftritt
der Garde „Grün-Weiß Ober-
viechtach“. Selbstverständlich
wird der kostenlose Fahrdienst
wieder angeboten, der im Um-
kreis von 15 Kilometern seine
Runden dreht und unter der Tele-
fonnummer 09671/2041 erreich-
bar ist. Der Kartenvorverkauf be-
ginnt heute im Reisebüro der
Raiffeisen-Touristik in der Bahn-
hofstraße (Sitzplatz acht Euro,
Stehplatz sechs Euro).

Jahresversammlung
Oberviechtach. Die Jahreshaupt-
versammlung des Fischereiver-
eins findet am Samstag, 13. Feb-
ruar um 19 Uhr im Gasthaus Hösl
in Lukahammer statt. Zuvor fin-
det um 17.30 Uhr ein Gottes-
dienst in der Pfarrkirche statt. Die
ausgefüllten Jahreserlaubnis-
scheine 2015 sollen baldmög-
lichst bei Kassier Richard Schießl
abgegeben werden. Außerdem ist
es für die Ausstellung der Jahres-
erlaubnisscheine 2016 notwen-
dig, dass eine Kopie des Fische-
reischeins (Vorder-und Rücksei-
te) beim Kassier hinterlegt wird.

Zukunft ärztlicher
Versorgung

Oberviechtach. Der Gesund-
heitsverein organisiert für Diens-
tag, 26. Januar, um 19 Uhr einen
Vortrag in der Asklepios-Klinik.
Das Thema lautet: „Zukunft der
ärztlichen Versorgung in der Re-
gion Oberviechtach“. Es referie-
ren Dr. med. Wolfgang Bärtl, Re-
gionaler Vorstandsbeauftragter
der Kassenärztlichen Vereinigung
Bayern. Dr. Adolf Ried, Sprecher
der niedergelassenen Ärzte und
der Vorsitzende des Gesundheits-
vereins, Dr. Oskar A. Schmid, be-
gleiten den Vortrag.

Lind zieht Bilanz
Oberviechtach-Lind. Die Feuer-
wehr Lind lädt am Sonntag, 24.
Januar, alle Mitglieder zur Jahres-
hauptversammlung ein. Beginn
ist um 14Uhr im Landgasthof„zur
Taverne“. Auf der Tagesordnung
stehen unter anderem Berichte
der Vorstandsmitglieder, Termi-
ne, Wünsche und Sonstiges.

Gesetzgeber regelt Schneeschaufel-Einsatz
Bußgeld möglich: Grundstückseigentümer bei der Räum- und Streupflicht gefordert – Nicht auf der Straße parken

Oberviechtach/Umland. Die Verwal-
tungsgemeinschaft Oberviechtach
weist die Eigentümer und Nutzungs-
berechtigten von bebauten und un-
bebauten Grundstücken eindringlich
auf die bestehende Verpflichtung hin,
die an ihre Grundstücke angrenzen-
den Gehbahnen bei Schnee und Eis
in sicherem Zustand zu halten.

An Werktagen (7 bis 20 Uhr) und
an Sonn- und Feiertagen (8 bis 20
Uhr) sind die Gehwege nach jedem
Schneefall von Schnee freizumachen.
Schnee- und Eisplatten, Eisstücke
und sonstige angefrorene Gegen-
stände sind dabei zu entfernen. Bei
Schnee-, Reif- oder Eisglätte müssen
die Gehwege mit geeigneten ab-
stumpfenden Stoffen (Sand, Splitt)
oder Tausalz bestreut werden; Hyd-
ranten und Kanal-Einlaufschächte
sind bei der Räumung freizuhalten.

Es wird darauf aufmerksam ge-
macht, dass bei einem Unfall, der auf

eine unterlassene Räum- und Streu-
pflicht zurückzuführen ist, der
Grundstücksbesitzer für Schadener-
satzansprüche uneingeschränkt haf-
tet. Daneben kann ein solcher Unfall
auch eine Klage wegen fahrlässiger
Körperverletzung nach sich ziehen.
Die Gemeinde ist zur Überwachung
verpflichtet; die Nichtbeachtung
kann auch mit einer Geldbuße bis
500 Euro geahndet werden.

Die Straßenanlieger, insbesondere
in den Baugebieten, werden gebeten,
ihre Fahrzeuge nicht vor dem Haus-
grundstück auf der Straße oder auf
den Wendeplätzen zu parken. Diese
Fahrzeuge stellen ansonsten Hinder-
nisse für die Räum- und Streufahr-
zeuge dar, so dass der Winterdienst
an vielen Stellen nur ungenügend er-
folgen kann. Die Fahrzeuge sind, so-
weit möglich, auf den Grundstücken
abstellen. Des Weiteren soll der
Schnee nicht auf Gehwege oder

Fahrbahn geräumt werden. Es wird
darauf hingewiesen, dass Sträucher
und Bäume, die in den öffentlichen

Verkehrsraum ragen, zurückge-
schnitten werden müssen. Auch die-
se behindern den Winterdienst.

Der langersehnte Schnee bringt natürlich auch Winterfreuden. In einem
Traktorreifen saust hier eine ganze Familie den Hang unterhalb von Tres-
senried hinunter. Bild: weu

Für zwei weitere Jahre wurde die bisherige Führungsmannschaft bestätigt. Bürgermeister Heinz Weigl (Zweiter von rechts) leitete die Wahl. Bilder: lg (2)

Kunst und Kultur als Trumpf
Nicht nur für die Mitglieder,
sondern für die gesamte
Region bieten die „Freunde
der Kunst“ ein
ansprechendes Programm.
Das bewiesen im zurück-
liegenden Jahr auch die
Besucherzahlen von Nicht-
mitgliedern.

Oberviechtach. (lg) „Merci Ober-
viechtach! Schee wars!“ schrieb der
Münchner Kabarettist Simon Pearce
ins Gästebuch der Freunde der
Kunst, als er bei der Abschlussveran-
staltung von 2015 im Pfarrheim auf-
trat. Bei der Jahreshauptversamm-
lung im Landgasthof „Zur Taverne“
in Lind erinnerten Vorsitzende Moni-
ka Krauß und Schatzmeisterin Ursula
Baumer in ihren Berichten an insge-
samt elf Veranstaltungen im Jahre
2015, mit denen das Kulturleben in
Oberviechtach und in der Region be-
reichert wurde.

Lob kam diesbezüglich vom Bür-
germeister Heinz Weigl, unter dessen
Regie die Neuwahl der Vorstand-
schaft zügig über die Bühne gebracht
wurde. Hierbei wurden alle Vor-
standsmitglieder in ihren Ämtern be-

stätigt. Die Musiker Cyrus Saleki (Gi-
tarre) und Sigrid Haselfeld (Harfe)
gestalteten den Abend mit ihren
„Celtic Treasures“ musikalisch und
leiteten zur Irisch-Keltischen Nacht
über, mit der die Versammlung bei
einem themagerecht kreierten Buffet
ausklang.

164 Mitglieder
Bei einem Stand von 164 Vereinsmit-
gliedern wird schon allein durch die
Mitgliedsbeiträge ein Polster von
8 200 Euro für Veranstaltungen ge-
schaffen. Schatzmeisterin Ursula
Baumer konnte bei ihrem Kassenbe-
richt neben der Zuwendung von Eri-
ka Odemer für die Malaktion aber
auch auf Eintrittsgelder von Nicht-
mitgliedern in Höhe von 3 934 Euro
verweisen. Dieser bedeutsame Be-
trag signalisiert nach Meinung von
Bürgermeister Heinz Weigl die At-
traktivität des Vereinsprogramms,
mit dem auch Nichtmitglieder in die
Veranstaltungen der Kunstfreunde
geholt würden.

„Die Freunde der Kunst strahlen in
die Region aus!“, lautete somit des
Resümee des Stadtoberhaupts in sei-
nem Grußwort. Großes Lob zollte
Weigl dem Verein unter dem Aspekt,
„dass man Kunst vor Ort genießen
kann“. Als liebste Veranstaltung, in

die auch der Stadtbauhof involviert
ist, wies er die traditionelle Kinder-
malaktion im August aus, deren Kos-
ten Erika Odemer übernehme. Ihr,
aber auch Anne Gierlach und Katrin
Dietlinger gebühre hierbei der he-
rausragende Dank. Als einen Faktor
der erfolgreichen Vereinsarbeit nann-
te Vorsitzende Monika Krauß die Zu-

sammenarbeit mit anderen Kultur-
trägern und Institutionen und sie
nahm die Jahresversammlung zum
Anlass diesen allen namentlich zu
danken, nämlich den beiden Kirchen
mit Günther Flierl (Pfarrheim), dem
OGO und der Doktor-Eisenbarth-
Schule, dem Kinocenter Pösl, dem
Museum sowie den Musikfreunden
Neunburg „mit ihrem schönen
Schlosssaal“.

Keine Veränderungen
Nach der Entlastung der Vorstand-
schaft konnte man zu deren Neuwahl
schreiten, wobei sich hierbei keine
Veränderungen ergaben: 1. Vorsit-
zende Monika Krauß, 2. Vorsitzende
Anne Gierlach, 3. Vorsitzende und
Schatzmeisterin Ursula Baumer,
Schriftführerin Ortrud Sperl. Beisit-
zer Gabi Ried (Gästebuch), Peter Eck-
stein, Klaus Habl, Hans Kistler, Su-
sanne Setzer, Roman Sorgenfrei und
Alfred Tragl. Kassenprüfer sind Chris-
tian Schönberger und Max Zwack.

Mit traditioneller irischer Musik, unter anderem von dem Barockkomponis-
ten Turlough O’ Carolan, unterhielten Cyrus Saleki (Gitarre) und Sigrid Ha-
selmann (Harfe).

Film, Theater, Musik und Kabarett

Als nächste Veranstaltung der
„Freunde der Kunst“ steht am 22.
Februar um 20 Uhr der Film „Ewige
Jugend“ im Kinocenter Pösl auf dem
Programm. Am 5. März um 20 Uhr
gastiert das Münchner Gitarrentrio
im Schlosssaal Neunburg vorm
Wald.

Den Wunsch der Theaterfreunde
nach einer erneuten Inszenierung
erfüllt die Burghofbühne Dinslaken
mit dem Stück „Marathon“ am 23.

April um 20 Uhr im Pfarrheim. Das
Trio Levin-Drescher-Dupree von der
Bundesauswahl Junger Künstler tritt
am 18. Juni um 20 Uhr im Musiksaal
des Ortenburg-Gymnasiums auf.
Fest verankert ist auch die Malakti-
on mit Katrin Dietlinger im Rahmen
des Oberviechacher Ferienpro-
gramms.

Vom 1. bis 3. August werden im
Stadtbauhof wieder die Staffeleien
für die jungen Künstler aufgestellt.

Als herausragende Großveranstal-
tung wird sich der Auftritt der Cou-
plet-AG am 14. Oktober, 20 Uhr in
der Dreifachturnhalle des Orten-
burg-Gymnasiums erweisen, wenn
das bekannte Ensemble mit seiner
Verbindung von bayerischem Cou-
plet und Kabarett seine Zuhörer be-
geistert.

Im November dürfen sich die
Filmfreunde auf einen weiteren
Filmabend freuen. (lg)


